
Dass man auf Ugandas Straßen äußerst selten Er-
wachsene und Kinder mit korrigierenden Brillen 
und Sonnenbrillen sieht, bedeutet leider nicht, dass 
Menschen nahe am Äquator besser sehen oder das 
Auge an das intensive Licht gewöhnt wäre. Das Ge-
genteil ist der Fall. Die starke Sonneneinstrahlung 
schädigt die Augenlinse früh. Grauer Star zum Bei-
spiel ist in Uganda so etwas wie eine Volkskrankheit 
und tritt bereits in jungen Jahren - in der Kindheit - 
auf.  
 

Sehstörungen und Au-
genkrankheiten sind in 
Uganda weit verbreitet, 
sehbehinderte Patienten 
erhalten aber selten die 
notwendige Therapie.   

   
Für 1 Million Einwohner steht ein Augenarzt zur 
Verfügung, die Kosten für die Behandlung sowie für 
Sehhilfen kann sich kaum jemand leisten. Ein weite-
res Problem ist die Integration sehbehinderter Pati-
enten in die Gemeinschaft. Viele sehbehinderte Kin-
der haben keine Chance zur Schule zu gehen, sie 
werden vermutlich von Anfang an im Elternhaus 
versteckt. Nach Angaben der Weltgesundheitsbe-
hörde sterben 50 % der Kinder, die eine Sehbehin-
derung haben, innerhalb der ersten zwei Jahre nach 

PROJEKTE Auftreten der Sehbehinderung. Sehhilfen gibt es erst 
seit kurzem, die Lehrer wissen nicht, wie sie richtig 
eingesetzt werden müssen. Aufklärung ist dringend 
notwendig. 
Seit 1995 bemüht sich HS Optikmaschinen, hier 
Abhilfe zu schaffen. Mit der Gründung des gemein-
nützigen Vereins „Bazungu e.V.“ 2004 startete Hanf-
red Spirgatis das erste Projekt, die Ausbildung junger 
Ugander im Optikerhandwerk sowohl in Deutsch-
land als auch vor Ort in Uganda (bisher wurden 16 
junge Ugander/innen ausgebildet). Diesem Projekt 
folgte der Bau eines Augenzentrums in Kayunga. In 
dem neu erbauten Augenzentrum (Kayunga Eye 
Care Centre), das Anfang 2005 fertig gestellt wurde, 
entstanden Behandlungsräume für Sehtests und au-
genärztliche Behandlungen sowie Werkstätten für 
die Fertigung von Brillen. 
2007 wurde unsere ugandische Partnerorganisation 
gegründet — die Uganda Health & Eye Care   
Association UHECA, die Träger unserer Projekte in 
Uganda ist. Zwei neue Gesundheits– und Augenzen-
tren konnten im Mpigi Distrikt eröffnet werden: 

Health & Eyecare 
Centre Buwama 
und das Health & 
Eyecare Centre 
Mpenja. 
 Die Ausrüstung 
des Health & Eye-
care Centre Buwa-

ma wurde vom Ministerium für Generationen, Fami-
lie, Frauen und Integration des Landes Nordrhein-
Westfalen gefördert.  

Die Unterstützung der Augenklinik des St. Franzis-
kus-Hospitals Münster unter Leitung von Prof. Dr. 

Pauleikhoff war 
ein ganz beson-
derer Gewinn 
für den Erfolg 
des Projekts. 
Die acht Fach-
ärzte vom St. 

Franziskus helfen den Kollegen in Uganda bei der 
Interpretation von Befunden und geben Behand-
lungsempfehlungen. In Einzelfällen therapieren die 
münsteraner Spezialisten selbst — vor Ort in 
Uganda oder in der Augenklinik am St. Franziskus-
Hospital. Im Vordergrund des Projekts stand je-
doch die „Hilfe zur Selbsthilfe“. Viele Anfragen 
aus Uganda konnten beantwortet werden, ein 
ugandischer Augenarzt wurde an einem Phako-
Gerät (Gerät zur Operation des Grauen Star) aus-
gebildet, er konnte sein Wissen an seine ugandi-
schen Kollegen weitergeben. Weitere Weiterbil-
dungsmaßnahmen in modernen OP- und Untersu-
chungsmethoden folgten. 
Weitere Projekte unter anderem in Nkokonjeru 
konnten in der Folgezeit erfolgreich durchgeführt 
werden, der Fokus des Vereins lag dabei immer auf 
der Ausbildung junger Ugander im Optikerhand-
werk sowie der Behandlung unkorrigierter Sehfeh-
ler. Der Aufbau nachhaltiger Strukturen in Uganda 
im Bereich Gesundheit war bei allen Aktivitäten  
immer ein wichtiges Ziel des Vereins.  
Seit 2010 unterstützt Bazungu e.V. die Augenklinik 
Ahaus und Dr. Ralf Gerl beim Aufbau einer Au-
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genklinik in Kasana/Luweero-Distrikt in Uganda. 
Hanfred Spirgatis konnte mit seinen guten Kontak-
ten zur ugandischen Regierung den Weg ebnen und 
damit das erfolgreiche Engagement der Ahauser 
Augenärzte um Dr. Ralf Gerl ermöglichen.  
 
 
 
 
 
 
 
Die Projekte finanzieren sich durch Sponsoring. 
Die beteiligten Firmen helfen sowohl mit der Ver-
mittlung von Know-how als auch mit Sach- und 
Geldspenden, mit generalüberholten optischen Ge-
räten, Operationsmaschinen, Medikamenten, sanitä-
ren Anlagen, Wasseraufbereitungsanlagen, Bauma-
terialien und vielem mehr. Viele ehrenamtlich tätige 
Mitarbeiter unterstützen unsere Projekte, dabei han-
delt es sich um MedizinerInnen, AugenärztInnen, 
ZahnärztInnen, GynäkologInnen, AugenoptikerIn-
nen, LehrerInnen, ErwachsenenbildnerInnen, die 
hauptamtlich anderweitig tätig sind. Wichtige Un-
terstützer sind auch das Hilfswerk der Deutschen 
Lions e.V.  und der Rotary Club Gronau-Euregio 
geworden. Entwicklungsminister Dr. Gerd Müller 
sieht in gebrauchten Brillen eine „brachliegende 
Ressource“ für die 3. Welt , dabei benötigt laut 
WHO jeder 3. Mensch auf der Welt eine korrigie-
rende Sehhilfe. Jede Brillenspende ist daher hoch 
willkommen. Wir bitten aber um Verständnis, dass 
wir um einen Versandkostenbeitrag bitten müssen. 

Handwerkerstraße 14 
48720 Rosendahl-Holtwick 

Telefon: 0 25 66 - 47 20 
Fax: 0 25 66 - 16 20 

E-Mail: info@bazungu-ev.com 
Webseite: www.bazunge-ev.com 
Vorsitzender: Hanfred Spirgatis 
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Aufmerksam auf Uganda und die Probleme der dort lebenden Menschen wurde ich über die Brillenglasproduktion – aus dem anfänglichen passiven Sponsoring wurde bald ein aktives persönli-ches Engagement, das von dem Wunsch erfüllt ist, einem zunächst zähflüssigen Projekt zum notwendigen nachhaltigen Erfolg zu verhelfen. Erster Schritt war die Ausbildung junger Ugander im Optikerhandwerk, nächstes Projektziel der Aufbau von Augenzen-tren. Die kontinuierliche Weiterentwicklung des Projekts liegt mir persönlich sehr am Herzen. Ich danke allen, die bisher zum Gelin-gen beigetragen haben und würde mich freuen, weitere Freunde Ugandas zu gewinnen. 

Hanfred Spirgatis 

Spendenkonto: VR-Bank Westmünsterland eG IBAN: DE69 4286 1387 0751 5120 00 BIC: GENODEM1BOB 

Kasana 


